Grundsätze der Leistungsbewertung
FK Evangelische Religionslehre

Die Leistungsbewertung im evangelischen Religionsunterricht bezieht sich auf die im Unterricht tatsächlich vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die alle Schülerinnen und Schüler erwerben können. 
Die Leistungsbewertung im Religionsunterricht muss unabhängig von der Glaubensentscheidung der Schülerinnen und Schüler sein.
Nicht die Einstellungen der Kinder und Jugendlichen sind zu beurteilen, sondern die im Prozess des Unterrichts erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten.

Mit dem Erwerb des Mittleren Schulabschlusses sollen die Schülerinnen und Schüler über folgende Allgemeine Kompetenzen im Fach Evangelische Religionslehre verfügen:
„religiöse Phänomene wahrnehmen

Dazu gehört:

· religiöse Zeichen und Symbole erkennen und ihre Bedeutungen benennen

· religiöse Verhaltensweisen (Gebetsgesten, Rituale, Liturgie) erkennen und deuten

· religiöse Räume (Kirche, Kloster, Synagoge, Moschee) erkennen und deuten

religiöse Sprache verstehen und verwenden

Dazu gehört:

· religiöse Sprachformen (Metaphern, Symbole, Analogien) erkennen und deuten

· religiöse Sprachformen sachgemäß verwenden

· zentrale theologische Fachbegriffe verwenden und erläutern

religiöse Zeugnisse verstehen

Dazu gehört:

· zentrale Aussagen eines Textes erschließen
· Deutungen eines Textes entwickeln und am Text belegen

· wichtige Textgattungen der Bibel und der christlichen Tradition unterscheiden

· künstlerische Zeugnisse (z. B. Kirchenbau) kennen und deuten

religiöses Wissen darstellen

Dazu gehört:

· Informationen zu einem religiösen Thema finden und geordnet zusammenstellen

· einen Sachverhalt gedanklich strukturiert und sprachlich angemessen darstellen

· unterschiedliche Darstellungs- und Präsentationsverfahren (z. B. Kurzvortrag, schriftliche Zusammenfassung, graphische und szenische Formen) verwenden

in religiösen Fragen begründet urteilen

Dazu gehört:

· religiöse Fragen stellen (Fragen nach dem Sinn des Lebens, nach der Existenz Gottes, nach dem Leben nach dem Tod usw.)

· Gründe für das eigene Urteil angeben
· Gründe gegeneinander abwägen

· einen eigenen Standpunkt einnehmen

sich über religiöse Fragen und Überzeugungen verständigen

Dazu gehört:

· den eigenen Standpunkt verständlich darstellen
· fremde religiöse Überzeugungen verstehen

· Gemeinsamkeiten und Unterschiede von religiösen Überzeugungen erkennen und benennen

· religiöse Vorurteile erkennen und kritisch reflektieren

· bereit sein, mit anderen über religiöse Themen zu reden

aus religiöser Motivation handeln

Dazu gehört:

· moralische Herausforderungen erkennen und annehmen

· bereit sein, der eigenen religiösen und moralischen Einsicht entsprechend zu handeln

· eine eigene Spiritualität entwickeln“
Die Leistungsbewertung im Evangelischen Religionsunterricht orientiert sich an drei Anforderungsbereichen:

	reproduzieren („kennen“, „wissen“)
	= ausreichende Leistung

	Zusammenhänge herstellen („darstellen“, „erläutern“)
	= befriedigende Leistung

	beurteilen und reflektieren („anwenden“, „Stellung nehmen“, „begründen“).
	= gute bis sehr gute Leistung


Formen der Leistungsüberprüfung im Bereich „Sonstige Mitarbeit“
· Beiträge zum Unterrichtsgespräch

· Hausaufgaben

· Lerndokumentationen (Mappe, Lerntagebuch)

· Referate, Präsentationen (Mindmapping; Plakatgestaltung; Power-Point)
· Schriftliche Übungen

· kooperative Leistungen im Rahmen von Gruppenarbeiten/ Projektarbeiten
Die Vermittlung und Bewertung erfolgt unter Einbeziehung und Berücksichtigung der Methodenkonzepte der Sek I und II

Berücksichtigung der Sprachlichen Richtigkeit

Die Förderung in der deutschen Sprache ist Aufgabe des Unterrichtes in allen Fächern. Sprachliche Fehler sind im Unterrichtsgespräch und bei schriftlichen Erarbeitungen anzumerken und gegebenenfalls zu korrigieren. Häufige Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit können bei schriftlichen Arbeiten zur Absenkung der Note um bis zu einer Notenstufe führen.

Kriterien der Leistungsüberprüfung im Bereich der Sonstigen Mitarbeit:

Beiträge zum Unterrichtsgespräch:
Das Gespräch in seinen unterschiedlichen Formen ist für die Lernprozesse im Re​ligionsunterricht von wesentlicher Bedeutung. Insofern stellt das Un​terrichtsgespräch einen wichtigen Bereich für die Ermittlung des Lernerfolgs dar.

Für die Lernerfolgsüberprüfung sind folgende Aspekte zu berücksichtigen:

· Bereitschaft, sich auf Fragestellungen des Religionsunterrichts einzulassen

· Fähigkeit, Gesprächsbeiträge strukturiert und präzise, unter Verwendung der Fachsprache zu formulieren

· Fähigkeit, Fragen und Problemstellungen zu erfassen, selbstständig Frage- und Problemstellungen zu entwickeln und Arbeitswege zu planen

· Bereitschaft und Fähigkeit, den eigenen Standpunkt zu begründen, zur Kritik zu stellen und ggf. zu korrigieren

· Bereitschaft und Fähigkeit, Beiträge anderer aufzugreifen, zu prüfen, fortzufüh​ren und zu vertiefen

· Fähigkeit, Fachkenntnisse einzubringen und anzuwenden, z. B. durch Vergleich und Transfer

· Fähigkeit, methodisch angemessen und sachgerecht mit den Lerngegenständen umzugehen

· Bereitschaft und Fähigkeit, mit anderen zielgerichtet und kooperativ zu arbeiten

· Bereitschaft und Fähigkeit zu kritischer und problemlösender Auseinanderset​zung

· Fähigkeit, Ergebnisse zusammenzufassen und Standortbestimmungen vorzu​nehmen.

Hausaufgaben:
Hausaufgaben dienen der Festigung und Sicherung des im Unterricht erarbeiteten sowie zur Vorbereitung.

Für die Lernerfolgsüberprüfung sind folgende Aspekte zu berücksichtigen:

· Regelmäßigkeit und Gründlichkeit der Anfertigung

· Fähigkeit, Fragen und Problemstellungen zu erfassen, selbstständig Frage- und Problemstellungen zu entwickeln und Arbeitswege zu planen

· Bereitschaft und Fähigkeit, den eigenen Standpunkt zu begründen, zur Kritik zu stellen 
· Fähigkeit, Fachkenntnisse einzubringen und anzuwenden, z. B. durch Vergleich und Transfer

· Fähigkeit, methodisch angemessen und sachgerecht mit den Lerngegenständen umzugehen

· Bereitschaft und Fähigkeit zu kritischer und problemlösender Auseinanderset​zung

· Fähigkeit, Ergebnisse zusammenzufassen und Standortbestimmungen vorzu​nehmen.

Lerndokumentationen (Mappe, Lerntagebuch)

Für die Lernerfolgsüberprüfung sind folgende Aspekte zu berücksichtigen:

· Vollständigkeit und Umfang der Lerndokumentation
· Gestaltung und Ordnung der Materialien

· Sachliche Richtigkeit
· angemessene Verwendung der Fachterminologie und Fachmethodik

· klar gegliederter Aufbau/ Führung eines Inhaltsverzeichnisses
Referate/ Präsentationen:

Bei der Erstellung und dem Vortrag des Referats werden folgende Aspekte bei der Bewertung berücksichtigt:
•
Sachliche Richtigkeit
•
angemessene Verwendung der Fachterminologie und Fachmethodik

•
klar gegliederter Aufbau

•
funktionaler Einsatz von Medien

•
Fähigkeit zur Verbalisierung der persönlichen Überzeugung

•
Begründung des eigenen Standpunktes

•
Adressatenbezogenheit

Schriftliche Übungen:
Schriftliche Übungen sollen die Möglichkeit bieten, begrenzte, aus dem Unterricht erwachsene Aufgaben zu lösen. Schriftliche Übungen können folgende Aufgaben umfassen:
· Begriffserläuterungen und Definitionsaufgaben

· Kleine Transfer- und Problemlösungsaufgaben

· Einübung in den Umgang mit Texten

· Sicherung und Überprüfung zentraler Unterrichtsergebnisse.
Gruppenarbeiten/ Projektarbeiten

Aspekte der Bewertung ergeben sich aus den verschiedenen Phasen eines Projek​tes:

· Sondierung einer Sachlage, Themensammlung, fachspezifische Akzentuierung

· und Themenauswahl, Festlegung von erkenntnisleitenden Perspektiven

· Informationsbeschaffung und -verarbeitung, Materialsammlung und -sichtung,

· Ausfindigmachen von Zeitzeugen und Experten, Vorbesprechungen und Interviews

· Organisation: flexible Planung von Arbeitsschritten; Aufgabenverteilung und Ab-sprachen; Terminplanung und Einhaltung des Zeitrahmens

· Gestaltung und Produktion verschiedener Art wie Aktion und Kooperation, Vor​führung und Veranstaltung, Dokumentation und Ausstellung

· Realitätsprüfung der Ergebnisse

· Evaluation des Projektes.

Dabei sind Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu berücksichtigen, von de​nen die erfolgreiche Durchführung eines Projektes abhängt, wie

· Erwerb, Verarbeitung und Verknüpfung von Wissen

· Methodenerwerb und -beherrschung

· Handlungsstrategien und realistische Einschätzung der eigenen Ressourcen

· Einfallsreichtum, gestalterische Fähigkeiten und Kraft zur Synthese

· persönlicher Einsatz; Konzentration, Ausdauer und Frustrationstoleranz; Selbstorganisation; Flexibilität und Zielorientierung

· Kooperationsbereitschaft, Verlässlichkeit, Arbeit im Team, Geduld im Umgang mit Jüngeren und Schwächeren, Kritikfähigkeit

· Takt und Einfühlungsvermögen, insbesondere bei Projekten im Bereich Caritas/ Diakonie.

